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Zl us eu zukom
MmMen., Ihr se1d daran, den Ge ST eurer © dıe Ach-
ung VOor dem Menschen bestehen kann,ohne_ıhuniformieren wollen. WirZ61-

ure Grenzen, wIeCihr die üunseren aufgedeckt habt Wır sind hierher 5C-
kommen, NSCIE Auffassung VOoO Menschenun von der Welt bereichern.
Aber schöpft auch ıhr VOoO. den Keichtümern,. die WIT euch bieten haben Un-
SC  a 5} Weisheit, UNsSecre Kultur, nNnsere SichtvVvonNlder Welt, WIL bieten S16 euch ohne
jeden Vorbehalt a CINZIS un allein daraufbedacht, euch dasnoch Z geben, wäas

wunderbarenGröße en {£ nformations catholiques internationales, Juli
71959

Die Bundesrepublikwird ı den nächsten Jahren die Zahl dieser Studenten, VOT
allem der aus Afrika, wohl noch steigen.sehen. Mit den Stipendien «des Bundes und
der Länder ist das Problem nıcht gelöst.

Mönchtum ı Amerika

In SCINEHL neuesten Buch „Lebendige Stille““ (The silent Life), dem er VoOIN
abendländischen Mönchtum un SEINEN"konkreten Formen rı bietet,
kommt Thomas Merton mehreren Stellen auf die VerbreitungdesMönchtums

den Vereinigten Staaten sprechen.1e Latrobe gegründete Erzabte:
des eiligen Vinzenz ıst die älteste un ehrwürdigsteVertreterin der Benediktiner-
Jamilie ı111 den Vereinigten Staaten. Sie steht der Spitze der amerıkanischen
Cassinenser Kongregation, der Abteien ı Minnesota, Kansas, Nordkarolina,
1linois, Oklahoma,Klorida, Norddakota, Washington, Colorado, New Hampshire,
110, New ersy un Saskatehewan gehören. Die 18353VO Kloster Eınsiedeln 96-
gründete Erzabtei des eiligen Meinrad ı ndianasteht den Häusern der schwei-
zerisch-amerikanischen Kongregation MissourI1, Arkansas, Louisıana, Üregon,
1nO01Ss, Wisconsin, Süddakota un British Columbia VOTL. Diese beıden ongrega-
tionen entstanden, als Amerika noch Missionsgebietar, un ıhr Geist ıst daher
apostolisch. Die Benediktiner Waren un sind noch als issionareunterden nd1a-
DNETN tätıg. Sie en Schulen un Seminare errichtet, denen Generationen VoNn
amerikanischer Priestern 1  e  hre Ausbildung erhielten.

Die 18356 der Nähe <  a StouMinnesota, gegründete Johannesabtei ist
eın Beispiel für beste amerikanıscheTradition i benediktinischen Apostolat. Ab-
seits Wald zwischen ZWel tiıllen ecengelegen, ist St Johann ein Zentrum füur
Studien, ebet, Erziehung und liıturgischesApostolat. Brüder un! Kleriker_treiben
Garten- unckerbau, während die Priester Gymnasium, der Universität
und dem Priesterseminar derDiözese, die der el angegliedert sınd, Unterricht
erteilen. In St Johann werden Zeitschriften,W orship(Anbetung) und Sponsa
Regis (Braut des Königs) herausgegeben. Außerdem unterhalten. dieMönche noch
eınen kleinen Verlag. Die Abhte VOo  —_ St Johann en von jeher auch für dıe auS-

wärtigen Missionen e1in großes Verständnis gezelgt. S5o hat die Abtei Jetzt Neu-
gründungen ımıt Schulen oder Missionsstationen I Puerto H1CO, denBahamainseln,
apaa un Mexiko:

Überall findet H1lan den Staaten Minnesota undNorth Dakota Von Benedik-
tinern gegründete Pfarreien. Die St. Paulsabtei 1Newton, New Jersey, ıst ein

isoliertesGlied der Missionskongregation VOo St Ottilien 1 Oberbayern.
1950) fand die sogenannte „Primitive Observanz“ den Staaten KEingang.om

Damasus Winzen, der Gründer von Mount DavlouUr, auf Waldhügel ;aulßer-
halb Elmira, New York, hat Profeß ı Marıia aac abgelegt. eIOons Her-
WESCH Wäar SeINn eister. Dom Damasus versuchte ZUrursprünglichen Einfachheit
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es he en ed EUuC zuke!l C} der Mön SaNz einfach ch War und
nicht gleichzeitig.Priester der Kleriker.Das .andere Kloster der Primiıtiven Ser-
vanz befindet sich 1 Weston, Vermont. Es ang VOoO Kloster der Dormitio 11Je-
rusalem ab

in wichtiger welg der benediktinischen Ordensfamilie sınd dıe Zisterzienser.
Ihr Hauptkloster 1 Amerıka ist das Priorat VOo  b Spring an Wisconsin, E€E1LINe

Gründung der ungarischenel Zire. Das rasche ufblühen der Zisterzienser der
strengen Observanz (Trappisten), das den etzten ZWAaNZılS Jahren USA
beobachten 1ST, gehört den wichtigen Erscheinungen der Geschichte des
Mönckhtums. In den großen amerikanischen Abteien Gethsemanı un Spencer un
ihren ründungen hat tatsächlich hunderte Vo  — Berufen gegeben. Wıe —

wariten, sind davon mehr als die Hälfte nıcht ı OSTierTr geblieben. eıtere Grün-
dungen sıind. Üregon, Mepkiın (auf großen alten, VO  — ENTY R uce Clare
Booth uce gestifteten Plantage), Tau VOoO  — Genessee, Krau VO  —_ Neu
CGlairvaux un NOW Mass. eıtere ameriıkanıscheTrappistenklöster finden sıch ı
Jowa, Georgla, Utah, Missourı un!: Virginla, en  16 Wrentham, Massachusetts.

IDe Kartäuser, dıe die Lebensiorm des Einsiedlers un des Zönobiten sich
VETrCINISCH, sind EeiIiN besonders ausgeprägtes Gebilde der monastischen Ordens-
familie. „Als Jahre 1951 die Kartäuser Z erstenmal Amerika Jandeten,
konnte 11a  x SCH, dafß die Kirche ı den Vereinigten Staaten endgültig mündig
geworden war.“ Freilich steht iıhre  ba ründung erst den nfängen: In Whiting-
ham, Wermont, jeg ein 1NSaIll gelegenes Bauernhaus: Sky Farm (Himmelsho{).
Hıer werden (;äste un Postulanten untergebracht. Weiter drinnen I Wald stehen
VIETLT Holzhütten; das sind die Zellen. Hier wohnen dıe KEremiten Friedenun
befolgen, soweıt dıe Verhältnisse zulassen, die sirenge Kartäuserregel. Kaum

der Postulanten WwWwar bısher den Anforderungen gewachsen. Die Hauptstütze
der amerikanischen Gemeinschaft ist der Gründer VOo  a Whitingham, der
früher enediktiner War un der Katholischen Universität W hashington
Psychiatrie dozierte. Im Jahre 19438 g1ing Dom Ihomas Verner Moore nach Spanıen
un irat die spanische Kartause Miraflores he1 Burgos 10

Die Kartause Amerıka ird mıt den gleichen Versuchungen kämpien
aben, meınt Thomas Merton abschließend, dıe alle en USA befallen:
Reklame,: Technik, Belıebtheit, Geschäftsgeist, Maschinen und der urchtbaren
Versuchung, _ des Ruhmes un Wohlstandes wıillen (die sich als das ‚‚Apostolat
desguten Beispiels‘“ tarnen) alles andere zurücktreten Jassen. Aber 108524  - hat das
Gefühl, dafß dıe Kartäuser' besser als jeder andere en dazu ausgerustet sınd,
diıesen Angriffen der VWelt auf den monastischen Geist widerstehen. Die 5C-
samte Entwicklung des Mönchtums Amerika ann von inrem lege a  ängen.
20Mas Merton, Lebendige Stılle Einsiedeln 17959, Benziger.

Die Franzosen werden Touristen

Bisher gehörte Bild des Franzosen, da sich nıcht durch Reiselust aus-

zeichnete; WE natürlich atuıch den französischen Urlauber gab, wagte sich
doch aum ı1115 Ausland. angesperrten sıch dıe KFranzosen den Tourismus.
Das trıift heute nıicht mehr Wäar behalten die Franzosen Iı noch1N€ Ab-
Ne1ISUNG die Einriıchtung des Reisebüros. Viele lauben fälschlicherweise, 65

koste eiwas. Jedenfalls wählen 2.0/0 diıesen Weg (während weıtere 3%ıhre
rReise von irgendeiner Vereinigung OTSANISIETFEN assen) iel als die Angel-

sachsen unDeutschen bedienen ıch die Franzosen der Gesellschaftsreisen; aber
S16 FEISCH, SIC TeEe1sEN fa  aul10S Ausland, un!: Ausmaß,das S16 durchaus

den Reisebetrieb des internationalen Tourismus vollwertig einreıiht.
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